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Präsentiert: 
Der Kanton zeigte  
seine neuen  
Kunstwerke. SEITE 7

Brilliert:  
Pater Theo Fluri  
spielte auf der  
Späth Orgel. SEITE 5

Viel aufgeräumt, aber doch noch viel zu tun
Noch bis mindestens Ende März dauert die grosse Aufräumaktion am Buechberg an. Die Sturmschäden vom Januar sind 
riesig, der Verlust noch nicht abzuschätzen, und dennoch müsse dies akzeptiert werden. «Das ist die Natur», sagt etwa 
Peter Janser, Präsident der Genossame Tuggen. Es sei schon viel erledigt, aber vieles noch zu tun. Wie ein Augenschein vor 
Ort zeigt, sind die Forstunternehmen täglich mit Hochdruck, auch samstags, im Einsatz. «Alle Waldbesitzer am Buechberg 
sind bemüht, die Wege baldmöglichst wieder zu öffnen», sagt Janser. Doch vorerst gilt weiterhin: begehen verboten, was 
auch gut sichtbar markiert ist (Bericht Seite 6).  Text Johanna Mächler / Bild Lars Morger
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Für einmal Töne 
anders wahrnehmen
Menschen haben gemäss Andres 
Bosshard verlernt, bewusst hinzuhö-
ren. Deshalb organisierte das Vöge-
le Kulturzentrum in Pfäffikon einen 
Klangspaziergang, bei dem die Besu-
cher bewusst den Klängen von Verkehr, 
Bächen oder Kirchenglocken lausch-
ten. Bosshard legte allen Spaziergän-
gern nahe, sich beim Lauschen der 
verschiedenen Klänge auch in Zukunft 
ausreichend Zeit zu nehmen. (red)

Bericht Seite 5

Hensa lanciert 
Schiffs-Beiz
Jeweils am Freitag- und Samstagabend 
soll zukünftig ein Hensa-Schiff, das im 
Rapperswiler Hafen anlegt, in eine 
Beiz oder Bar verwandelt werden. Gut 
möglich, dass die Hensa mit der simp-
len, aber innovativen Idee dem Hafen 
Rapperswil etwas neues Leben einhau-
chen kann. Läuft alles nach Plan, sol-
len erstmals im Frühjahr Gäste bewir-
tet werden. (red)

Bericht Seite 9

Hauchdünne Entscheide und 
eine faustdicke Überraschung
In der March gaben lediglich 106 Stimmen den Ausschlag für die Zustimmung für den Studienauftrag in Sachen 
Schulinfrastrukturen, und auf kantonaler Ebene sorgte das Ja zur Transparenzinitiative für eine Überraschung.

von Stefan Grüter

Auch wenn der Entscheid 
mit 50,28 Prozent Ja-Stim-
manteil äusserst knapp 
ausfiel, der Kanton Schwyz 
sagte gestern Ja zur Initia-

tive «für die Offenlegung der Politikfi-
nanzierung». Damit müssen Parteien 
ihre Finanzierung künftig offen legen, 
und Kandidierende müssen ihre Inter-
essenbindung publik machen.

Auch das auf kantonaler Ebene vor-
gelegte Prämienverbilligungsgesetz 
wurde mit 56,23 Prozent Ja-Stimmen 

angenommen. Dabei wird unter ande-
rem die Richtprämie künftig nur noch 
zu 90 Prozent angerechnet, wodurch 
die meisten Bezüger weniger Prämien-
verbilligung erhalten und Kanton so-
wie Gemeinden gesamthaft 5,7 Mio. Fr. 
einsparen.

Wägitaleraa-Graben in der March
Analog des Röstigrabens zwischen 
Deutsch- und Westschweiz zog sich 
gestern bei der Bezirksabstimmung 
ein «Wägitaleraa-Graben» durch die 
March. Während die Untermärchler 
Gemeinden Lachen und Altendorf so-

wie Galgenen und Wangen dem Stu-
dienauftrag für Schulinfrastruktur, 
Turnhalle und Parkhaus zustimmten, 
lehnten die Gemeinden östlich der 
 Wägitaleraa und die Wägitaler Ge-
meinden diesen Verpflichtungskredit 
ab. Hauchdünn, mit nur 106 Stimmen 
Unterschied, wurde dem Kredit in der 
Bezirksabstimmung jedoch zuge-
stimmt. Die Lachner hatten auf 
Gemeinde ebene noch ihre Zustim-
mung zu geben, was sie ebenfalls taten. 
Zudem bewilligten sie den Kredit für 
den Neubau des FC-Clubhauses und 
hiessen das Abwasserreglement gut. In 

Vorderthal wurden die beiden Sach-
geschäfte zur Netzsanierung ebenfalls 
angenommen.

Schliesslich bewilligten die Höfner 
Bezirksbürger einen Kredit für den 
Hochwasserschutz in Pfäffikon, und 
die Stimmberechtigten der Gemeinde 
Freienbach gaben grünes Licht für 
einen Bonus auf der Ausnützungs-
ziffer, wenn sich die Bauherrschaft zur 
Erstellung von preisgünstigem Wohn-
raum verpflichtet.

Berichte, Resultate, Kommentar 
auf den Seiten 2 und 3

Corine Mauch bleibt Stadtpräsidentin
Zürcher Stadtpräsidentin bleibt 
 Corine Mauch (SP), die sich deutlich 
gegen ihren ersten Verfolger Filippo 
Leutenegger (FDP) durchsetzte. Mauch 
schnitt auch bei den Stadtratswahlen 
hervorragend ab – sie erreichte das bes-
te Resultat aller. An zweiter Stelle liegt 
Finanzvorsteher Daniel Leupi (Grüne), 
gefolgt von den Bisherigen André Oder-
matt und Raphael Golta (beide SP). Da-
nach kommt bereits  Karin Rykart (Grü-

ne), und Sicherheitsvorsteher Richard 
Wolff (AL). Filippo Leutenegger (FDP) 
wurde an siebter Stelle gewählt, gefolgt 
von Andreas Hauri (GLP) und Micha-
el Baumer (FDP), welcher der FDP den 
zweiten Sitz sicherte. 
Hauri sorgte damit für eine Premiere: 
Mit ihm zieht die GLP erstmals in die 
neunköpfige Zürcher Stadtregierung 
ein. Die Grünen konnten ihren zweiten 
Sitz zurückerobern und die FDP ver-

teidigt ihren zweiten Sitz. Die CVP hin-
gegen fällt aus der Regierung und die 
SVP bleibt weiterhin chancenlos. Da-
mit wartet die Partei seit über 28 Jah-
ren auf den Einzug in die Exekutive. 
Für SVP-Parteipräsident Mauro Tuena 
war denn auch klar: «Die Wähler woll-
ten einmal mehr nicht, dass wir Re-
gierungsverantwortung übernehmen, 
sondern die Rolle der Opposition ein-
nehmen», sagte er. (sda)

Wendy Holdener sonnt sich im Erfolg und 
geniesst ihren Triumph. Bild Keystone

Viele Erfolge  
und eine Feier
Für Skirennfahrerin Wendy Holdener 
wird der Winter besser und besser: 
Nach Gold, Silber und Bronze an den 
Olympischen Spielen sicherte sich die 
24-Jährige in Crans Montana Bronze 
im Super G und holte sich gestern mit 
dem 4. Platz in der Kombination auch 
die kleine Kristallkugel. Diese Erfolge 
müssen gebührend gefeiert werden, 
und zwar mit einem öffentlichen Emp-
fang. Am Sonntag, 8. April, wird die of-
fizielle Feier für Wendy Holdener in 
ihrem Heimatdorf Unteriberg stattfin-
den. Die Planung läuft. (red)

Bericht Seite 13

Lakers nützen  
ihre erste Chance
Keine Überstunden für die Rap- 
perswil-Jona Lakers: Mit dem gestrigen 
2:1-Sieg in der Verlängerung gegen die 
EVZ Academy beendeten die St. Galler 
die Viertelfinal-Serie als erstes Swiss-
League-Team mit vier Siegen und zie-
hen in die Halbfinals ein. Nun gibt es 
eine verdiente Pause. Das erste Halbfi-
nalspiel findet am Mittwoch, 14. März, 
in Rapperswil statt. Die zukünftigen 
Gegner sind noch nicht bekannt. Eines 
ist jedoch sicher: Das Team von Coach 
Jeff Tomlinson will weiterhin auf der 
Erfolgswelle reiten. (red)

Bericht Seite 11
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